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Name des Projekts: "Hol' Dir die Kunst ins Haus" - 
Digitalisierungsprojekt Kunstverleih Lichtenberg 
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Problemstellung:  
Vereinfachung und Zugänglichkeit für die Nutzung des Kunstverleihs. 
 

Projektbeschreibung: 

Der Kunstverleih Lichtenberg in der Galerie 100 verfügt über derzeit 405 inventarisierte und gerahmte, originale 

zeitgenössische Kunstwerke aus den Bereichen Malerei, Graphik, Zeichnung und Collage von insgesamt 93 

Künstler*innen in seinem Bestand. Die Werke können gegen eine geringe Gebühr ausgeliehen werden. 

Damit die Nutzer*innenfreundlichkeit modernisiert wird und über die Möglichkeit der Anwendung umfassender 

informiert werden kann, bedarf es einer digitalen Erfassung. Die Kunstwerke müssen systematisiert 

protokolliert, gelistet und schließlich auch fachgerecht archiviert werden. Aufgrund von mangelndem 

Fachpersonal konnte dieses Vorhaben bisher nicht durchgeführt werden. Sukzessive soll der Kunstverleih 

ausgebaut und um Kunstwerke erweitert werden. 

 

Hintergrund: Der Bezirk Lichtenberg verfügt über fünf kommunale Galerien von denen eine die Galerie 100 in 

Alt-Hohenschönhausen ist. Dort werden ganzjährig Ausstellungen zeitgenössischer Künstler*innen gezeigt, 

Veranstaltungen und Kunstvermittlung für Schüler*innen durchgeführt. 

 

Zielsetzung: 

Digitalerfassung der Kulturbestände mit Protokoll, Auflistung, Archivierung für private und wissenschaftliche 

Zwecke, sowie Ausbau und Erweiterung von Kunstwerken, Bekanntheitsgrad erhöhen, Netzwerk für 

Künstler*innen 

 

Zielgruppe: 
Student*innen, Privatpersonen, Künstler*innen, Mitarbeiter*innen des Bezirkes, Schulen, 
Bildungseinrichtungen, Freie Szene 


